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Sicherheit
in den Gemeinden
Bewertung auf einer
Skala von 1 (Negativste)
bis 10 (Positivste)
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Von Alexandra Kratz

M it einer „überzeugenden Strategie“
sei Baden-Württemberg seit vielen
Jahren eines der sichersten Bun-

desländer inDeutschland.So steht es auf der
Seite des Innenministeriums Baden-Würt-
temberg. Und weiter heißt es dort: „Hier
stimmen die Rahmenbedingungen für die
Polizei, die mit erfolgreicher Prävention,
motiviertem Personal und moderner Tech-
nik die Sicherheit der Bürger und Gäste im
Landbestmöglich gewährleistet.“

Obgleich zum Bei-
spiel Polizeigewerk-
schaften immer wieder
anmahnen, dass an der
Polizei nicht gespart
werden dürfe und dass
es bei der Ausstattung
personell und materiell
noch viel Luft nach
oben gebe, können sich
die Menschen im Land sicher fühlen. Und
eine Mehrheit tut das auch –das zeigen ver-
schiedeneForsa-Umfragen.

Beim Heimat-Check haben sich aus dem
Verbreitungsgebiet dieser Zeitung,das Lein-
felden-Echterdingen, Filderstadt, Steinen-
bronn und Waldenbuch umfasst, 992 Men-
schen beteiligt. Unsere Umfrage ist damit
nicht repräsentativ, sie vermittelt aber ein
Stimmungsbild.WirwolltenvonunserenLe-
serinnen und Lesern wissen, wie es sich in
ihrem Ort lebt.Die Online-Umfrage umfass-
te 14 Kategorien. Beim Thema Sicherheit
lauteten die Fragen konkret: „Wie sicher
fühlen Sie sich in Ihrer Stadt, Ihrer Gemein-
de?“Und: „Wie bewerten Sie die Präsenz,die
Sichtbarkeit der Polizei?“Die Fragen sollten
auf einer Skala von 1 (sehr schlecht) bis 10
(sehr gut) bewertet werden. Im Verbrei-
tungsgebiet dieser Zeitung liegt Walden-
buchmit einemWert von7,11vorn.Es folgen
Leinfelden-Echterdingen mit 7,02 und Fil-
derstadt mit 6,60. Das Schlusslicht ist Stei-
nenbronn mit 6,31. Der Durchschnittswert
aller vierKommunen liegtdamitbei 6,76von
maximal zehnmöglichenPunkten.

Diese Zahlen spiegeln aber nur die sub-
jektiv empfundene Sicherheit wider. Denn
„Sicherheit ist nicht sichtbar, sie definiert
sich durch die Abwesenheit von Gefahren
und Bedrohungen.Ob etwas sicher oder un-
sicherwar,zeigt sichkonkret erst imNachhi-
nein,nämlichdann,wennetwaspassiert ist.“
So formulierte es der Managementberater
Harald Schaub in einem Beitrag für Focus
online. Und weiter steht dort: „Gefühlte Si-
cherheit ist subjektive Sicherheit. Es ist die
individuelle Bewertung einer Situation auf
der Basis von Informationen, eigenen Erfah-

rungen und Bedürfnis-
sen und situativen Hin-
weisen.“ Diesen Punkt
betont auch die Polizei
immer wieder,wenn sie
die Kriminalitätsstatis-
tik vorstellt.

Zu den konkreten
Zahlen: In Filderstadt
(45814 Einwohner)

wurden im Jahr 2022 genau 1848 Straftaten
registriert. Ein Jahr zuvor waren es 1510 re-
gistrierte Straftaten. Das ist eine Zunahme
von 338 Fällen beziehungsweise 22,4 Pro-
zent. „Trotz der deutlichen Zunahme ent-
spricht diese Anzahl im Zehn-Jahres-Ver-
gleich dem zweitniedrigsten Stand in den
vergangenen 20 Jahren, was sehr positiv zu
bewerten ist und zeigt, dass verschiedenste
KonzepteundpolizeilicheMaßnahmengrei-
fen“, erklärt das Polizeirevier Filderstadt da-
zu aufNachfrage.

In Leinfelden-Echterdingen (40100 Ein-
wohner) waren es im vergangenen Jahr 1174
registriereStraftaten.Im Jahrdavorwarenes
1133 Straftaten. Dort gab es also nur einen
moderaten Anstieg um 3,6 Prozent. Interes-
sant ist der Vergleich mit Kirchheim unter
Teck. Die Stadt liegt bei unserem Heimat-
Check vorne im Landkreis Esslingen, ist also
laut unserer Online-Umfrage die lebens-
wertesteStadt.Sie istmit40954Einwohnern
ähnlich groß wie L.-E. In Kirchheim unter
Teck gab es aber mit 2092 Straftaten im Jahr
2022 (2021: 2015 Straftaten) deutlich mehr
Verbrechen und Vergehen als in Leinfelden-

Die Polizei hat die Bahnhöfe im Blick
In unseremHeimat-Check habenwir gefragt, wie dieMenschendie Präsenz der Polizei in ihrer Kommunebewerten. Dabei schneidetWaldenbuch

ambesten ab, Schlusslicht ist Steinenbronn. Sicherheitsprobleme sehenmancheBürgerinnen undBürger rundumdie Bahnhöfe.

6,76
Punkte von maximal zehn möglichen
erzielen die Kommunen auf den Fildern
und im Schönbuch bei unserer Umfrage im
Durchschnitt bei dem Thema Sicherheit.

S teffen Schmidt leitet das
Polizeirevier Filder-
stadt, das auch für Ost-

fildern, Neuhausen, Denken-
dorf und Leinfelden-Echter-
dingen zuständig ist.

Herr Schmidt, können sich 
die Bürger sicher fühlen?
Die Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten
des Reviers Filderstadt sorgen durch zielge-
richtete Maßnahmen wie auch durch eine
schnelle Intervention und Strafverfolgung
dafür, dass die Bürgerinnen und Bürger sich
sicher fühlen können. Dabei gewährleistet
das Revier Filderstadt durch den 24-Stun-
den-Betrieb eine Ansprechbarkeit rund um
dieUhr,welche durch drei Polizeipostenund
den im Reviergebäude implementierten Be-
zirksdienst zuTageszeiten ergänztwird.

Immer wieder wünschen sich Bürger 
mehr Präsenz von der Polizei.
Die Landesregierung hat die Notwendigkeit

polizeilicher Präsenz bereits
in der vergangenen Legisla-
turperiode erkannt und die
größte Einstellungsoffensive
in der Geschichte der Landes-
polizei gestartet. Hierdurch
sollen die personelle Ausstat-
tung der Polizei nachhaltig
gestärkt, die laufende Pensio-

nierungswelle aufgefangen und das landes-
weit hohe Sicherheitsniveau gehalten wer-
den. Die jährlichen Personalzugänge über-
steigen nunmehr wieder die Personalabgän-
ge und sorgen so sukzessive für eine spürba-
re personelle Verstärkung,was sich auch auf
die polizeilichenPräsenz auswirkenwird.

Was braucht die Polizei auf den Fildern,
um Ihre Aufgaben erfüllen zu können?
Füreinedauerhaft gutePersonalausstattung
wäre die Verstetigung der konstant hohen
Einstellungszahlenwünschenswert.

Das Gespräch führte Alexandra Kratz.

„Ansprechbar rund um die Uhr“
Die Polizei betont, dassman sich auf den Fildern sicher fühlen könne.

Steffen Schmidt Foto: privat

Nachgefragt

Etwa 60 Prozent der Straftaten auf den Fildern werden aufgeklärt. Symbolfoto: dpa/Martin Schutt

Stimmungsbild Der Heimat-Check unserer
Zeitung in Kooperationmit demUnterneh-
men Umfrageheld hat ein Stimmungsbild
in allen 140 Kommunen der Kreise Esslin-
gen, Böblingen, Ludwigsburg und Rems-
Murr erhoben. Vom 10. Juni bis zum 2. Juli
konnte online das Votum abgegeben wer-
den. Insgesamt 15 120 Menschen nahmen
teil. Den Anspruch, repräsentativ zu sein, er-
hebt der Heimat-Check ausdrücklich nicht.

Systematik In 14 Kategorien wurden je zwei
Fragen gestellt, die auf einer Skala von eins
(schlecht) bis zehn (sehr gut) beantwortet
werden konnten. Dabei ging es um die The-
men Lebensqualität, Gastronomie, Immo-
bilienmarkt, Sport und Vereine, Familien-
freundlichkeit, Gesundheitsversorgung,
Sauberkeit, Sicherheit, Einzelhandel, Ver-
kehr, Nahverkehr und Radwegenetz, Senio-
renfreundlichkeit, Kultur und Freizeit sowie
Digitalisierung, Energie und Klima.wö

WORUM ES BEIM HEIMAT-CHECK GEHT

Echterdingen.Nürtingen reiht sich mit 1790
Straftaten (2021: 1671 Straftaten) und Ost-
fildern mit 1279 Straftaten (2021: 1260
Straftaten) ein. Die Aufklärungsquote liegt
in allenKommunenumdie 60Prozent.

In denKommentaren zuunsererUmfrage
gibteseinigekritischeStimmenzumThema.
So heißt es in denRückmeldungen aus Lein-
felden-Echterdingen: „Die Sicherheit ist für
mich als Senior nicht ausreichend gewähr-
leistet.“ Ein anderer wünscht sich „mehr
Präsenz der Polizei in den Abendstunden an
S-Bahnhöfen“. Ähnlich sieht das ein Leser,
der schreibt: „Generelles Problem an

Sauberkeit, Parken und Sicherheit rund um
die S-Bahn-Stationen, sehr mangelhaft.“ In
einem anderen Kommentar heißt es: „Man
fühlt sich an Bahnhöfen nicht mehr sicher.“
Carl-Gustav Kalbfell, Bürgermeister in L.-E.,
erklärt dazu: „Die Bahnhöfe in L.-E. stellen
keine Brennpunkte dar. Gleichwohl kommt
esvereinzeltzuRuhe-beziehungsweiseOrd-
nungsstörungen, was daran liegt, dass dort
zeitweise eine große Anzahl an Personen
aufeinandertreffen und somit ein erhöhtes
Konfliktpotenzial besteht.“ Deshalb würden
die Bahnhöfe bei den allgemeinen Streifen
derPolizei besondersberücksichtigtwerden.

→Weitere Informationenunter:
stzlinx.de/heimatcheckregion
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